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Sprinter-Gipfel in Hamburg: BEMER Cyclassics locken die schnellsten 

Männer der Welt auf die Mönckebergstraße 
 
Die besten Sprinter der Welt treffen sich am 8. September in Hamburg. Bei den BEMER 

Cyclassics erwarten nicht nur die Fans nach knapp 200 Kilometern einen Sprint Royale auf 

der Mönckebergstraße, sondern offenbar auch die 23 Teams, die an den Start gehen. Fast 

jede Mannschaft schickt eine Woche vor der Europameisterschaft seinen schnellsten Mann 

im Kader an die Elbe. Sechs frühere Sieger sind beim Showdown der Sprint-Elite dabei. 

Und mindestens genauso viele, die ihren Premierensieg bei den Cyclassics feiern wollen. 

 

Jasper Philipsen (Alpecin-Deceuninck), Jonathan Milan (Lidl-Trek), Tim Merlier (Soudal  

Quick-Step) und Olav Kooij (Visma | Lease a Bike) sind die vier erfolgreichsten Sprinter dieser 

Saison. Das Quartett kommt zusammen auf beeindruckende 37 Siege in diesem Jahr. Über 

ihre gesamten Karrieren gesehen sind es fast 150. Was ihnen allen fehlt, ist ein Sieg in 

Hamburg. 2024 bekommt jeder aus dem Quartett die Chance, das zu ändern, denn sie führen 

die auch darüber hinaus namhafte Starterliste der Cyclassics an. 

 

Ebenfalls dabei ist Biniam Girmay (Intermarché-Wanty) und damit das Grüne Trikot der Tour 

de France. Auch der Eritreer bringt es bereits auf fünf Saisonsiege. Drei davon fuhr er – genau 

wie Philipsen - beim wichtigsten Radrennen der Welt ein. Und was Girmay bei der Tour de 

France war, war Milan beim Giro d’Italia. Der Italiener gewann dort zum zweiten Mal in Serie 

das Maglia Ciclamino, das Trikot für den besten Sprinter des Giros. Auch bei der gerade erst 

zu Ende gegangenen Lidl Deutschland Tour entführte er mit drei Etappensiegen jenes 

Wertungstrikot. 

 

Alexander Kristoff (Uno-X Mobility) führt die Liste der ehemaligen Hamburg-Sieger an. Der 

Norweger hat ebenfalls bereits fünf Saisonsiege auf dem Konto. Kristoff gewann die 

Cyclassics 2014. Mit Arnaud Démare (Arkéa-B&B Hotels, 2012) und John Degenkolb (dsm-

firmenich PostNL) sind zwei Veteranen am Start, deren Erfolg bereits mehr als zehn Jahre 

zurückliegt. Da auch Caleb Ewan (Team Jayco AlUla, 2016), Dreifach-Sieger Elia Viviani (Ineos 

Grenadiers, 2017 bis 2019) und Marco Haller (Red Bull-BORA-hansgrohe, 2022) dabei sind, 

fehlen aus den letzten zwölf Jahren nur der bereits zurückgetretene André Greipel und 

Vorjahressieger Mads Pedersen in der illustren Aufzählung.   
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Die Liste der Topsprinter wird dafür aber durch die deutsche Elite ergänzt. Phil Bauhaus 

(Bahrain-Victorious) hat sein Kommen genauso angekündigt wie Pascal Ackermann (Israel - 

Premier Tech).  

 

Für den Fall, dass die BEMER Cyclassics doch nicht im Sprint entschieden werden, sind aber 

auch Maximilian Schachmann (Red Bull-BORA-hansgrohe) oder Nils Politt (UAE Team 

Emirates) dabei. Letzterer wurde im Vorjahr erst auf den letzten Metern der Zielgerade noch 

abgefangen. 

 

Auf internationalem Parkett zählen vor allem Filippo Ganna (Ineos Grenadiers), Christophe 

Laporte (Visma | Lease a Bike), Ben Healy (EF Education EasyPost), und Sören Kragh 

Andersen (Alpecin-Deceuninck) zu den Kandidaten, denen mit einer Attacke am Waseberg 

eine Überraschung zuzutrauen ist.  

 
 


